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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


x 


(BGerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 49. Ratibor den 18. Juni 1831. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Rybnicker Kreiſe belegene 
landſchaftlich auf 13249 Rilr. II ſgr. 2 pf. tarirte Rittergut Krziſchkowitz of⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und der letzte und peremtoriſche 
Bietungs⸗-Termin auf den 19. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Cammer-Gerichts-Aſſeſſor Dr. Jacoby im hieſigen Oberlandesgerichte 
anſtehet, \ 

Ratibor den 15. Februar 1831. 


Koͤniglich Preußiſches Ober- Landes = Gericht von Oberſchleſien. ; 


— 


Um die gegen die weitere Verbreitung der Cholera bereits ergriffenen Maasre⸗ 
geln noch wirkſamer zu machen und namentlich das weitere Fortkommen derjenigen 
Perſonen zu erſchweren, welche aus infizirten oder verdächtigen Gegenden des Aus⸗ 
landes ſich einſchleichen, oder die im Innern des Landes ſelbſt etwa noch anzuordnen⸗ 
den Kordons ac. umgehen möchten, iſt es nothwendig befunden, alle Reiſenden in den 
zunächſt bedrohten Provinzen einer ſcharfern Kontrolle zu unterwerfen, und insbeſon⸗ 
dere auch jeden innerhalb derſelben reiſenden Zuländer zur Pftacht zu machen, daß er 
eine ſchriftliche Legitimation bei ſich fuͤhre. 2 z 

Die dieöfällige Allerhöchſte Kabinets -Ordre und das auf den Grund derſelben 
von dem hohen Minifterio des Innern und der Polizei erlaſſene Publikandum wird 
in nachſtehenden Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und dabei darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die getroffenen Anordnungen lediglich die Verhütung der wei⸗ 
tern Verbreitung der Cholera zum Zweck haben, und, ſobald die Umitände es irgend 
erlauben, wieder außer Kraft werden geſetzt werden, daher darauf gerechnet wird, daß 
Jedermann ſich denſelben nicht nur ſelbſt unterwerfen, ſondern auch darauf, daß es 
von andern geſchehe, halte, und etwanige Uebertretungen ſofort den betreffenden Po⸗ 
uizei⸗Behörden anzeige. ö 


Oppeln den 12. Juni 1831. f N 
Koͤnigliche Regierung Abtheilung des Innern. 
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Auf Ihren Bericht vom 3. d. M. genehmige Ich die von der Sinmediat »Kommiſ⸗ 
ſion zur Abwendung der Cholera abgegebenen Vorſchlaͤge dahin: 


1) Für die Dauer der Gefahr fol Jeder in den zunaͤchſt bedrohten Provinzen rei 
) ende Inlaͤnder, ohne Ruͤckſicht auf ſonſtige Paßpflichtigkeit — ai di 8 ee 
mungen des $. 12. des allgemeinen Paß⸗Esdikts, gehalten ſeyn, eine beſondere 
eee Ye ſich 18 r en a 
Dieſe Legitimations⸗Karten find nur für die Dauer der Reife gültig, fi 
2 = der kompetenten Paß⸗Polizei⸗Behoͤrde ſtempel- und gebühren 5 el. 
und müͤſſen, bei Vermeidung der Unguͤltigkeit, in jedem Nachtquartier viſirt 
werden. 
Wenn am Abgangsorte keine zur Ertheilung von Paͤſſen befugte Behörde ſich 
befindet, fo muß ſich der Reiſende wenigſtens mit einer Beſcheinigung der Orts— 
Polizei⸗Behoͤrde verſehen, dieſe iſt aber nur bis zum Sitz der kompetenten Paß⸗ 
Behoͤrde gültig. © 
4) Von der Verpflichtung, beſondere Legitimations = Karten bei fich zu führen, find 
allein die auf Dienſtreiſen begriffenen Militairs und offentlichen Beamten aus- 
genommen, fie muͤſſen ſich jedoch als ſolche durch ihre Dienſt⸗Ordre ausweiſen. 
5) Allen Poſtämtern, Fuhrleuten und Schiffern iſt die weitere Fortſchaffung, des⸗ 
gleichen allen Gaſtwirthen und Privatperſonen die Aufnahme jedes Reiſenden, der 
ſich nicht entweder auf die angegebene Art als oͤffentlicher Beamter ausweiſt, 
oder einen im letzten Nachtquartier viſirten Paß, oder endlich eine Legitimations⸗ 
Karte von der bemerkten Beſchaffenheit bei ſich führt, bei Vermeidung der nach⸗ 
druͤcklichſten Ahndung zu unterſagen. : 
Vorſtehende Anordnung ſoll fofort für die zunaͤchſt bedrohten Provinzen, Preu⸗ 
ßen, Poſen und Schleſien zur Anwendung gebracht werden, auch ermaͤchtige Ich im 
Voraus den Chef der Immediat⸗Kommiſſion, General⸗Major v. Thile, dieſelbe, in 
ſofern es nach dem Ermeſſen der Kommiſſion noͤthig werden ſollte, auf andere Pro⸗ 
vinzen weiter auszudehnen, oder fie, wenn die Kommiſſion es für zulaͤſſig hält, theil⸗ 
weiſe, oder ganz aufzuheben. ß 8 
Berlin den 6. Juni 1831. 


3 


— 


a Friedrich Wilhelm. 
An 
den Staatsminiſter Freiherrn v. Brenn. 


Ppublikan dum. 


Jaudem ich die vorſtehende, von des Königs Majeſtaͤt unter dem heutigen Tage 
an mich erlaſſene, Allerhöchſte Kabinetsordre, Behufs der Nachachtung, zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringe, ſetze ich Folgendes feſt: 

1) Die Legitimations-Karten und Beſcheinigungen muͤſſen nothwendig den Namen, 
Stand, Wohnort und das ungefaͤhre Alter des Juhabers, ſo wie den Zweck und 
die Dauer feiner Reiſe und wenigſtens eine allgemeine Neife-Route enthalten. 

2) Sie dürfen ſolchen Perſonen, die am Ort der Ausſtellung nicht wohnhaft find, 

nur unter denſelben Bedingungen ertheilt werden, unter welchen für dieſelben 
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auch ein formlicher Paß ausgefertigt werden könnte, und es muß in dieſem Falle 
nicht nur die Art und Weiſe, wie fi) der Inhaber legitimirt hat, ſondern auch 
die Dauer ſeines Aufenthalts am Ort der Ausſtellung ſo wie der letzte vorherige 


Aufenthaltsort werden. 
3) Die . angegeben 


Olizei Behörden der Orte, welche nach Maaßgabe der, fiber das Verfahren 


ei Annaherung der Cholera, ertheilten Inſtruktion vom sten April d. J. uicht 
mehr als völlig geſund zu betrachten find, dürfen dergleichen Legitimations-Kar⸗ 
ten und Beſcheinigungen gar nicht mehr ausſtellen, ſondern müͤſſen ſich genau 
nach den Beſtimmungen jener Inſtruktion richten. . 

4) Die viſirenden Behörden haben wegen der Eintragung in das Viſa⸗Journal das⸗ 
ſelbe zu beobachten, was wegen Viſirung der Paͤſſe vorgeſchrieben 1 

5) Jeder reiſende Inländer, welcher ohne alle Legitimation betroffen wird, iſt als 


erdaͤchtig zu betrachten, und erſt nach ausgeſtandener Kontumaz 
Vorſchrei ung der Reiſe-Route, an ſeinen Wohnort zurückzuſenden. 


Berlin den 6. Juni 1831. 


mit genauer 


Der Miniſter des Innern und der Polizei. 
Freiherr von Brenn. 


— 


Bekanntmachung 


wegen anderweitiger Verpachtung des hieſi⸗ 
gen Rathskeller. 

Da der hieſige Rathskeller mit dem da= 
mit verbundenen Ausſchank wieder ander: 
weitig auf 3 Jahre verpachtet werden ſoll, 
und wir hier zu einen Lieitations-Termin 
auf den 21. Juni d. J. Nachmittag um 2 
Ubr im Commiſſions⸗Zimmer zngeſetzt ha⸗ 

en, ſo werden Pachtluſtige hiezu mit dem 
Bemerken ein eladen, daß der Zuſchlag dem 
Beſt⸗- und re p. Meiſtbietenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Stadt-Verordne⸗ 
ten⸗Verſammlung ertheilt werden ſoll. 


Ratibor den 26. Mai 1831. 
Der Magiſtrat. 


Unterrichts- Anzeige, 


Einem verehrten Publico beehre ich mich 
hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, wie ich 


in franz ſiſcher, hochpolniſcher und italie⸗ 
niſcher Sprache, Unterricht gebe, und den⸗ 
ſelben mit den 15. dieſes Monats Theils 
in meiner Wohnung, Langen⸗Gaſſe in dem 
Haufe des Schmiedemeiſters Hrn. S che i d⸗ 
hauers als auch in den Behauſungen der 
Unterrichtnehmenden zu jeder Zelt ertheile. 
Vortheilhafte Zeugniſſe über meine Leiſtun⸗ 
gen und die Verſicherung, die beſte theore⸗ 
tiſch⸗praktiſche Lehrmethode zu führen, duͤrf⸗ 
te meinem Streben und Fleiße auch hier 
diejenige gütige Anerkennung gewähren, die 
in Ne iſſe durch eine Reihe von 8 Jahren 
mir ſtets zu Theil wurde. 


Ratibor den 8. Juni 1831. 
Eduard Franke. 


nei g e. 
Nachdem ich von Einer Königlichen 
Hodploblichen Regierung zu Oppeln ein 
ſehr erfreuliches Qualifications- Atteſt ers 
halten habe, darf ich mich Einem hochge⸗ 


* 


— 


ehrten Publicum hiermit als approbirter 
Zimmermeiſter zu geneigter Beachtung ge⸗ 
horſamſt empfehlen; und werde ich jede — 
auch die geringſte — Arbeit meiner Profeſ⸗ 
ſion dankbar annehmen und nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen auf das Billigſte aus⸗ 
zuführen bemüht ſeyn. 
Pleß den 11. Mai 1837, a 
25 Joſeph Raſchdorf— 


Große Schnittwaaren⸗ 
Auction. 


Um mit denen auf meinem Lager ſich 
befindenden Schnittwaaren ſo ſchnell als 
moͤglich zu raͤumen, deehre ich mich hier⸗ 


durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich Don⸗ 


nerſtag als den 23. d. M. und folgende 
Tage eine Auction in meinem Geſchaͤfts⸗ 
Local Ring No. 4 abhalten werde, und er⸗ 
laube ich mir ein hochzuverehrendes Publi⸗ 
kum auf einige der vorkommenden Artikel 
aufmerkſam zu machen, z. B. 


Seidene und halbfeidene Waaren, Tuͤ⸗ 
cher, double-Shawls, franzoͤſiſche Meri⸗ 
nos, breiten Thibet, drap de Caesar 
Teppiche u. ſ. w. Um zahlreichen Zuſpruch 
bittet ergebenſt 

die Mode⸗ Schnitt ⸗ Handlung 
Hirſch Bloch. 


Breslau im Juni 1831. 


Anzeige. 


Auf der Odergaſſe iſt ein Logis von 3 
Zimmer nebſt Zubehör von Michaeli d. J. 


ab zu vermiethen und das Naͤhere bei der 


Redaction zu erfahren. 


g. 

Bei ſchoͤner Witterung iſt bei mir jedes⸗ 
mal Gefrornes, fo wie auch Baisées mit 
Gefrornem und dergl. zu haben. 

Ratibor den 16, Juni 1831. 

Freund 
Conditor. 
— —— ‘ 


Anzeige. 


In dem Hauſe des Baͤckermeiſter Herrn 
Herzog auf der Fleiſchergaſſe, iſt im Ober: 
ſtock ein Logis von 3 Zimmer, Küche, Bo⸗ 
denraum ꝛc. vom r. Juli d. J. ab, entweder 
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, und 
das Naͤhere daſelbſt zu erfahren. 
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Die Infertiond- Gebühren betragen pro Spalten Zeile 8 Pfennige. 


